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Bürgermotion für hindernisfreie Plattenstreifen in den Altstadtgassen 

Sehr geehrter Herr Einwohnerratspràsídent 

Gestützt auf § 6 der Gemeindeordnung der Stadt Aarau vom 23. Juni 1980 unterbreiten 
wir lhnen folgende Bürgermotion: 

Der Stadtrat wird beauftragt, organisatorisehe und bauliehe Massnahmen zu 
treffen, dass in allen qeptlasterten Altstadtgassen ein mindestens 80 em breiter 
Plattenweg freigehalten wird, der von kõrperbehinderten Personen im Rollstuhl 
oder mit einem Rollator hindernisfrei und ohne Ausweiehen auf Pflastersteine 
befahren werden kann. 

Begründung: 

Der Regierungsrat des Kantons Aargau hat gestützt auf ein Gutaehten der Eidgenõssi­ 
sehen Natur- und Heimatsehutzkommission verfügt, dass die Vordere Vorstadt naeh 
den geplanten Bauarbeiten wieder qepílàstert werden soll. Es ist davon auszugehen, 
dass die Altstadtpflásterunq für lánqere Zeit so bleiben wird wie sie heute ist. 

In der Botsehaft zur Urnenabstimmung vom 30. November 2008 betreffend die «Neu­ 
gestaltung der Altstadtgassen - Kredit für die Realisierung des Bauprojekts» ist festge­ 
halten, dass «díe Hauserfronten einen beidseitig gleiehwertigen ea. 4,5 m breiten Nut­ 
zungsbereieh erhalten (sollen). lnnerhalb dieses Streifens markieren die Soekelplatten 
in einer Breite von 120 bis 150 em den von Mõblierung freizuhaltenden Sehaufenster­ 
und Hauszugangsbereieh. Diese Zone ist für behinderte und Kinderwagen gut benutz­ 
bar. » 



Die Aarauer Stimmbereehtigten haben am 30. November 2008 der Neugestaltung der 
Altstadtgassen mit einer Pflãsterung mit 3'821 Ja gegen 2'403 Nein-Stimmen deutlieh 
zugestimmt. Die Altstadtgassen sind heute gepflãstert. Nur das Verspreehen des Stadt­ 
rats für eine Freihaltung der Plattenstreifen in den Altstadtgassen ist in der Zwisehen­ 
zeit vergessen gegangen. Die Plattenstreifen sind belegt mit Restaurantnutzungen, 
Auslagen von Lãden, Kundenstoppern, Velos. 

Wir wollen mit dem Rollstuhl die Altstadtgassen ohne ,,Sehüttelpflaster" befahren kõn­ 
nen und fordern deshalb einen hindernisfreien Plattenstreifen von 80 em Breite in jeder 
Altstadtgasse. Ob dieser Streifen nun seitlieh oder in der Mitte angeordnet ist, wie bei­ 
spielsweise in Rheinfelden oder Lugano, spielt keine Rolle. Bei der Hinteren Vorstadt 
bietet sieh JETZT - zusammen mit der Werkleitungssanierung - die Gelegenheit, einen 
Plattenstreifen in Gassenmitte anzulegen. 

Sobald die Busse nieht mehr mitten dureh die Altstadt fahren, ist ein Mittelstreifen aueh 
in der Rathausgasse und der Metzgergasse eine Option. Bis es soweit ist, muss der 
Stadtrat organisatorisehe Massnahmen treffen, damit die heute komplett verstellten 
Plattenwege wieder mindestens einseitig aut 80 em Breite freigerãumt werden. 

Freundliehe Grüsse 

Beispiele aus Rheinfelden und Lugano (Quelle: Google Streetview): 

i Googie '- _ ,.___. 

Rheinfelden Lugano 


